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Bereich 9: Umgang mit Menschen 

Zum Bereich «Umgang mit Menschen» gehören alle Handlungen, die im täglichen 
Umgang mit anderen Menschen in Schule, Freizeit und zu Hause notwendig sind. Zu 
einer grundlegenden Fähigkeit, mit anderen Menschen zu interagieren, gehören bei- 
spielsweise das Zeigen von Respekt und Wärme in Beziehungen sowie Toleranz und 
Umgang mit Kritik. Auch das angemessene Reagieren auf soziale Hinweise oder Kör- 
persprache gehört dazu. 

- Kann der Schüler im Austausch mit bestimmten Personen (Eltern, Lehrpersonen 
oder andere Autoritätspersonen, Mitschüler, Geschwister, andere jüngere oder äl-
tere Schülerinnen und Schüler, Fremde) der Situation entsprechend Kontakt auf-
nehmen, eine Beziehung knüpfen und diese aufrechterhalten? 

 
Kompetenzen im Bereich der sozialen Interaktion und die Fähigkeit, sich in unter- 
schiedlichen Kontexten sozial adäquat zu verhalten, werden oft als «Sozialkompeten- 
zen» bezeichnet. Diese Fähigkeiten lassen sich in allen Situationen beobachten, in 
denen Kinder oder Jugendliche mit anderen Menschen interagieren. Sie sind aller- 
dings in hohem Masse von der Situation und der Umwelt abhängig. 

 

 


